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Kurztitel

Annahme von Schenkungen gemanR § 99 Abs. 6 KVG

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg stimmt der Annahme der Schenkung im Wert von

ca. 44.050,00 EUR fiur diverse Portrats fur das Kulturhistorische Museum der Landeshauptstadt
Magdeburg zu.
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Finanzielle Auswirkungen

2102 [Pflichtaufgabe | ja_ [ x [ nein |

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt
Budget/Deckungskreis: \

B. Investitionsplanung
Investitionsnummer:
Investitionsgruppe:

NN NN NN NN




gesamt:

20...

far

20

20...

20...
[Summe: |

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert

bis 60 Tsd. € (Sammelposten)
> 500 Tsd. € (Einzelveranschlagung)

:| > 1,5 Mio. € (erhebliche finanzielle Bedeutung)

Anlage Grundsatzbeschluss Nr.
Anlage Kostenberechnung

Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich
Anlage Folgekostenberechnung

C. Anlagevermogen

Investitionsnummer: NEU Anlage neu
Buchwert in €: 0,00 X
Datum Inbetriebnahme:
2023 44.050,00 4142* 06110002 44.050,00
2023 44.050,00 4142* SOPO 23919902 44.050,00
federfiihrender Sachbearbeiter Unterschrift FBL
Fachbereich FB 02 Frau Michall Frau Behrendt
Verantwortlicher Beigeordneter | Unterschrift
Herr Kroll

| Termin fiir die Beschlusskontrolle |31.12.2023




Begrundung:

Mit dem Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)
am 01.07.2014 wurde mit dem neueingefiigten 8§ 99 Absatz 6 erstmalig eine Regelung
aufgenommen, die die Grundséatze der Finanzmittelbeschaffung erweitert und die den Kommunen
mehr Sicherheit bei der Entgegennahme von Spenden, Schenkungen und ahnlichen Zuwendungen
geben soll.

Diese neue Vorschrift erméchtigt die Gemeinden, im Rahmen der Erflillung ihrer Aufgaben Spenden,
Schenkungen und ahnliche Zuwendungen anzunehmen. Die Einwerbung und die Entgegennahme
des Angebotes einer Zuwendung sollen ausschlief3lich dem Hauptverwaltungsbeamten obliegen.
Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet nach der gesetzlichen Regelung sodann die
Vertretung.

Gemald Hauptsatzung der Landeshauptstadt Magdeburg (LH MD) 8§ 11 Absatz 1 Nr. 10 vom
16.02.2016, in Verbindung mit der Ersten Anderungssatzung zur Hauptsatzung vom 15.02.2017, hat
der Stadtrat die Oberbilrgermeisterin ermachtigt, Spenden, Schenkungen und &hnliche
Zuwendungen bis zu einer Wertgrenze von 1.000,00 EUR im Einzelfall entgegenzunehmen.
Oberhalb der vorgenannten Wertgrenze entscheidet somit der Stadtrat.

Die Oberbirgermeisterin hat dem Stadtrat die entgegengenommenen Zuwendungen zur
Entscheidung tber die Annahme vorzulegen.

Die Schenkerin mochte anonym bleiben (Ihr Name ist der Verwaltung bekannt). Sie hat dem
Kulturhistorischen Museum Magdeburg diverse Portrats als Schenkung angeboten. Die Portrats
erganzen die Portratsammlung des Kulturhistorische Museums. Der Wert der Schenkung belauft
sich auf ca. 44.050,00 EUR.

Die Bilder weisen kleinere Beschadigungen auf. Folgekosten entstehen durch die Annahme der
Schenkung nicht.

Anlage: - Fotos der Portréts



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

